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Kommunikation im Internet
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Newsgroups

sind die schwarzen Bretter des Internets. Sie sind öffentlich
zugänglich und ein wichtiger Teil der Internetkommunikation
und werden in ihrer Gesamtheit als Usenet bezeichnet. Usenet-
Newsgroups sind nach Themen sortiert und es gibt zu fast
jedem Thema eine eigene Group. Um an den Diskussionen
teilzunehmen oder die Nachrichten zu lesen benötigt der
Teilnehmer einen Newsreader, der in fast allen gängigen
Browsern integriert ist. Aktive Nutzer des Usenet bevorzugen
ausgereiftere Clients wie Forte Agent, den es auch in einer
kostenlosen Free Version gibt.
Das Usenet ist in Hauptkategorien unterteilt:

news Neuheiten
rec Freizeit
soc soziales
talk Meinungen
comp Computer
misc vermischtes
sci Naturwissenschaften,

die eine Vielzahl von Newsgroups und Unterkategorien
enthalten.

Zu den alternativen Hierarchien gehören die Gruppe alt =
Alternative, eine der größten im Usenet, sowie de = nur
deutschsprachige Gruppen. Bevor Sie zum ersten Mal posten
senden Sie eine Testmail an de.test und lesen die Regeln in
de.newusers.

Mailinglisten

Über eine Mailingliste kann man sich mit den anderen
ListenteilnehmerInnen per e-Mail unterhalten. Das Herzstück ist
die Listenadresse (Listenname@provider.de), an die alle Mails
geschickt und von dort an alle eingeschriebenen
Listenmitglieder verteilt werden. So können vom PC aus
Informationen weitergeleitet, Fragen gestellt, Treffen verabredet
oder lebhaft diskutiert werden und das zeit- und
ortsunabhängig. Die Spielregeln, im Internet auch Netiquette
genannt, die das Mailinglistenleben erleichtern, sollen aber auf
keinen Fall den Spaß am Schreiben nehmen.
Fast zu jedem Thema gibt es Listen oder man kann bei
verschiedenen Anbietern wie z. B. yahoo oder KBX7 eine
eigene Liste ins Leben rufen.
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Netiquette

"Dass wir miteinander reden können, macht uns zu Menschen"
(Karl Jaspers, dt. Philosoph, 1883 - 1969)

Allgemein gelten für die E-Mailkommunikation im Internet die
gleichen Regeln wie im realen Leben. Diese Regeln heißen im
Internet Netiquette, zusammengesetzt aus Net und Etiquette
und bedeuten im Einzelnen:
• Lesen Sie erst nur mit, wenn Sie einen Eindruck vom
Umgangston haben, schreiben Sie Ihren Beitrag
• seien Sie höflich, auf der anderen Seite sitzen Menschen
• achten Sie auf Rechtschreibung und Aufmachung Ihres
Artikels, er wird in der Öffentlichkeit gelesen
• geben Sie ein schlüssiges Subject an und beziehen Sie sich
beim Beantworten nur auf die relevanten Textpassagen.
Quoten (zitieren) sie entsprechend.
• Großschreiben bedeutet SCHREIEN und wird nicht gern
gelesen.
• Wählen Sie für das Format Ihrer Mail nur Text, damit er von
allen Mailprogrammen gelesen werden kann. Keine Umlaute
und Sonderzeichen in der Betreffzeile. Die Zeilenlänge soll 60 -
70 Zeichen nicht überschreiten.
• Die Weiterleitung von fremden Inhalten ist nur mit Erlaubnis
des Urhebers gestattet.

ICQ

Ein Kommunikationstool mit dem Sie chatten, Mails und SMS
schreiben und eine sogenannte Buddyliste anlegen können, so
dass Sie immer sehen wer von Ihren Freunden online ist. ICQ
bedeutet soviel wie "ich suche dich", eine Wortspielerei des
englischen "I seek you" und ist ein sogenannter Instant
Messenger, wie sie auch von Yahoo, AOL oder MSN
angeboten werde. Der Nachteil ist, dass Benutzer dieser
Dienste auch nur mit anderen Nutzern desselben Dienstes in
Kontakt treten können. Abhilfe schafft die Software Trillian, mit
der das chatten von AOL, MSN, Yahoo und ICQ Nutzern
untereinander möglich wird. Bei der Registrierung erhält jeder
Nutzer eine UIN Unique Identification Number = eindeutige
Identifizierungsnummer, die ihn unverwechselbar und
erreichbar macht. Diese Nummer geben sie an Ihre Freunde
weiter und in deren Kontaktliste aufgenommen steht einem
Onlineplausch nichts mehr im Wege (außer den steigenden
Onlinekosten;-)
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Smilies

:-) lachen

;-) zwinkern

:-( traurig

@,--'-,-- Rose

:-| gleichgültig

:-? kleiner Kuss

:-\ skeptisch

:´-( weint

:´-) weint vor Glück

:-0 schreit

:-o ist schockiert

(:-& wütend

*g* grinsen

:-! raucht

:-(( ist unglücklich

:-(*) ist krank

Akronyme

ACK ACKnowledgment = Bestätigung, Anerkennung

AFAIK As Far As I Know = soweit ich weiß

asap as soon as possible = so bald als möglich

BTW By The Way = nebenbei; ach übrigens

CU See You = "Tschüß !"

CYL See You Later = bis später !

eod end of discussion = Ende der Diskussion

HTH hope that helps = hoffe das hilft

IMHO In My Humble Opinion = meiner
unmaßgeblichen/bescheidenen Meinung nach

IMO In My Opinion = meiner Meinung nach

LOL Laughing Out Loud = lautes Lachen

PMFJI Pardon Me For Jumping In = entschuldige, dass ich mich
einmische

ROFL Rolling On The Floor Laughing = rolle gerade auf dem Boden
vor Lachen

SCNRT Sorry, Could Not Resist That = Entschuldigung, aber ich
konnte einfach nicht widerstehen
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Newsletter

Neuigkeiten in Briefform, nach dem Prinzip einer Mailingliste,
aber nur eine/r schreibt und alle anderen empfangen. Werbung
auf Bestellung, denn der Newsletter wird nur ausgeliefert, wenn
er vom Abonnent auf der Homepage des Anbieters oder bei
einem Listservice bestellt wurde. Für den Anbieter eröffnet sich
eine Möglichkeit kostengünstig Informationen bereitzustellen,
für Interessenten sich schnell und umfassend zu informieren.
Geeignet ist ein Newsletter sowohl für Unternehmen, die
Kunden binden wollen, als auch für Gruppen und Vereine, um
Neuigkeiten zu verteilen. Veranstaltungstermine oder
Produktentwicklungen könne so gezielt an Gruppen
weitergeleitet werden, die den Newsletter aus Interesse bestellt
haben. Genau wie bei einer Mailingliste ist auch hier das
Herzstück die Listenadresse newsletter@provider.de, an die
der Newsletter zur Auslieferung geschickt wird.

Links

Newsgroups
Forte Free Agent http://www.agent-de.org
Wörterbuch für die Internet-Sprache http://www.cyberslang.de/
techn. Abkürzungen und Begriffe http://www.techslang.de/
Newsserver-Suchdienst http://www.findolin.de/

Mailinglisten
Yahoo http://de.groups.yahoo.com/
KBX7 http://www.kbx7.de/

Netiquette
richtig zitieren http://learn.to/quote
goldene Regeln für schlechte E-Mails
http://www.kasper-online.de/goldmail/index.htm

ICQ
Universal Messenger http://www.trillian-messenger.de/
ICQ http://www.icq.com
AOL http://www.netscape.de/instantmessenger/
Yahoo http://de.messenger.yahoo.com/
MSN http://messenger.msn.de/Default.aspx

Newsletter
Verzeichnis http://www.newsmail.de/
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http://www.kasper-online.de/goldmail/index.htm
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